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preis p 5geſp Petitzeile 15 Pfg ausw Anzeigen 20Pfg
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Unentgeltlich
his zum Ende dieſes Monats

erhalten Diejenigen den General Anzeiger welche auf
denſelben für den Monat September zu abonniren
wünſchen

Der General Anzeiger koſtet in Halle und Gie
bichenſtein monatlich 30 Pfennig und 5 Pfennig
Trägergebühr in den umliegenden Ortſchaften
50 Pfennig pro Monat frei ins Haus

Trotz des billigen Abonnementspreiſes iſt der Juhalt
des General Anzeiger von großer Reichhaltigkeit
und Vielſeitigkeit Das Blatt erſcheint täglich außer
Sonntags und unterrichtet ſeine Leſer auf das Schnellſte
über alle Tagesereigniſſe Eine Poſtkarte an die Haupt
Expedition Gr Ulrichſtraße 36 gerichtet genügt um die Zu
ſendung des Blattes zu veranlaſſen

Sämmtlichen Abonnenten wird gegen Vorzeigung
der Monatsquittung die Einrückung einer Anzeige bis
zu 4 Zeilen koſtenlos gewährt
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99Neue Militärvorlagen
Correſpondenz des General Anzeiger

H Berlin 27 Auguſt
Seit mehreren Tagen wird in einer Reihe von Blättern die

anerkanntermaßen der Regierung ziemlich nahe ſtehen wie Nordd

Allg Ztg Köln Ztg Poſt Hamb Correſp u ſ
plötzlich auf die Bedeutung des ſchon vor mehreren Monaten von
den franzöſiſchen Kammern beſchloſſenen neuen Armeegeſetzes
hingewieſen Das Prinzip des letzteren iſt bekanntlich daß jeder
taugliche junge Mann gleichviel welchem Stande er angehört ob
er zu Hauſe oder im Geſchäft abkömmlich iſt oder nicht militäriſch
ausgebildet werden ſoll Nach dem neuen deutſchen Wehrgeſetz
werden die überzähligen Militärpflichtigen bekanntlich der Erſatz
Reſerve überwieſen die 20 Wochen dienen kann aber nicht immer
dienen muß Zur Erſatz Reſerve gehören auch ſolche junge Leute
die wegen geringer körperlicher Fehler vom Dienſt in der Linie
zurückgeſtellt wurden während die zum aktiven Dienſt nicht taug
lichen dem Landſturm überwieſen werden

Die jetzigen Preßerörterungen weiſen nun vor allen Dingen
darauf hin daß Frankreich durch ſein neues Armeegeſetz eine be

dieſe auch zum Theil nur kürzere Zeit gedient haben als in Deutſch
land und daß unſer weſtlicher Nachbarſtaat die genügende Anzahl
von Offizieren beſitzt um dieſe neuen Truppenmengen zu komman
diren Es wird in den oben genannten Blättern noch nicht geſagt
daß ſich die deutſche Militärverwaltung bereits mit Maßnahmen
beſchäftigt welche dem franzöſiſchen Armeegeſetz die Stange halten
ſollen aber es wird ſo deutlich und beſtimmt betont daß Er
wägungen hierüber ſtattfinden müſſen daß vielfach angenommen
wird dem Reichstage würden in ſeiner nächſten Seſſion noch viel
fach Militär Vorlagen zugehen welche den Zweck die deutſche
Wehrkraft abermals zu erhöhen haben ſollen

Was kann nun geſchehe 1887 erſt hat der Reichstag mit
dem Septennat die bekannte ſehr beträchtliche Erhöhung des
Friedensſtandes der Reichsarmee beſchloſſen und weder aus den
damaligen Reden Fürſt Bismarcks des Grafen Moltke und
des Kriegsminiſters Bronſart von Schellendorf noch aus
den heutigen Ankündigungen kann man entnehmen daß abermals
die Friedensſtärke des Reichsheeres erhöht werden ſolle Eine
zweimalige Erhöhung innerhalb derſelben Legislaturperiode wäre
immerhin etwas Außerordentliches und nach den bekannten Kund
gebungen unſeres Kaiſers iſt nicht zu glauben daß die europäiſche
Lage ſo hochernſt iſt daß zu ſolchen ganz beſonderen Mitteln ge
ſchritten werden muß

Wenn die Militär Verwaltung neue Vorlagen plant die ſich
in derſelben Richtung wie das franzöſiſche Armeegeſetz bewegen
ſollen ſo dürften ſie das Gebiet der Erſatz Reſerve und der Ein
jährig Freiwilligen betreffen Mehr Mannſchaften und mehr Offi
ziere wurde geſagt nun eine Ansbildung aller Erſatz Reſerviſten
ohne Ausnahme würde der Reichs Armee eine weſentliche Ver
ſtärkung geben und davon daß die Beſtimmungen über die Ein

jährigFrejwilligen bei uns geändert werden ſollen iſt ſchon länger
die Rede geweſen Jn OeſterreichUngarn iſt feſtgeſtellt worden
daß jeder Einjährig Freiwillige welcher ſich zum Offizier nicht
qualifiziert noch ein zweites Jahr dienen ſoll Bei uns iſt ſchon
erhöhter Nachdruck auf die Ausbildung der Einjährigen zu Offi
zieren gelegt und wer weiß ob nicht auch geſetzliche Normen hier
für geſchaffen werden ſollen Endlich könnte noch eine feſte Glie
derung gewiſſer Jahrgänge des Landſturmes erfolgen die in
Oeſterreich Ungarn und der Schweiz gleichfalls ſchon beſteht

Wir werden abzuwarten haben ob und was geſchieht möglich
iſt ja auch daß das rauchloſe Pulver und verbeſſerte Repetier
gewehr nur ihre Forderungen geltend machen Anfänglich fiel
es auf daß jetzt ſchon dieſe militäriſchen Erwägungen angeſtellt
wurden Bei ruhigem Nachdenken aber findet ſich auch hierfür der
Schlüſſel Wir haben bis zum Beginn der nächſten Reichstags
ſeſſion nur noch etwa ſechs Wochen eine Friſt die zur Aus
arbeitung neuer Geſetzentwürfe von A bis Z kaum noch genügen
würde und eben daher läßt ſich annehmen daß die momentan
angeſtellten Erörterungen nicht den Beginn neuer geſetzgeberiſcher
Arbeiten anzeigen ſondern auf den Abſchluß arbeiten Die kom
mende Parlamentsſeſſion wird allem Anſchein nach nur ſehr
wenige wohl aber änßerſt wichtige Geſetzentwürfe bringen
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deutend größere Zahl ausgebildeter Soldaten erhalten wird wenn
3Die Genfer Konvpention

Correſpondenz des General Anzeiger
Das 25 jährige Jubiläum der Genfer Konvention fällt in dieſe

Tage Dieſes Jubiläum iſt es werth daß ſeiner in warmen
Worten gedacht wird denn in der Konvention vom Rothen Kreuz
die den Verwundeten im Kriege und ihren Helfern Schutz gewährt
haben wir eins der größten Humanitäts Werke der neueſten Zeit
zu verzeichnen

Die Beſtimmungen der Genfer Konvention haben ganz aus
gezeichnete Dienſte in den großen Kriegen des letzten Vierteljahr
hunderts geleiſtet ihnen iſt es zum nicht geringen Theile zu ver
danken daß die Verluſte an Menſchenleben welche die letzten
Feldzüge gefordert im Verhältniß viel geringer waren als in
früheren Kriegen Die Genfer Konvention hat erſt die Bildung
eines ausgedehnten Hilfsperſonals zur Aufnahme und Pflege der
Verwundeten im Kriege ermöglicht Tauſende haben ſeitdem bereit
willig ſich in den Dienſt des Rothen Kreuzes geſtellt Die Konvention
iſt eins der ſchönſten Zeugniſſe von der fortſchreitenden Milderung
der Anſichten von der Verbreitung des Humanitätsprinzips auf
Grund ihrer Feſtſetzungen haben ſich alle Nationen gleichmäßig
bemüht die Mittel welche zur Verwundetenpflege dienen zu vervoll
kommnen und Einrichtungen zu ſchaffen welche die Schrecken des
Völkerkampfes erheblich gemildert haben Die Kriege waren früher
äußerſt verluſtreich man hatte urſprünglich wohl nicht mehr Todte
in den Schlachten als heute aber wie viele von den Verwundeten
ſtarben nicht in Folge unzureichender Behandlung und
Pflege

Ganz anders heute wo von den im Kampfe Verwundeten die
ſehr große Mehrzahl dem Leben erhalten bleibt und eine ſtattliche
Anzahl total geheilt wird ſo daß keinerlei nachtheilige Folgen
für die Zukunft entſtehen Das ehrwürdige Zeichen des Rothen
Kreuzes iſt ſelbſt in Kriegen zwiſchen weniger ziviliſirten Nationen
regelmäßig anerkannt worden es hat auch auf dem blutgetränkten
Boden der Balkanhalbinſel ſeine volle Wirkſamkeit entfalten können
Vor Allem gedenken Tauſende von deutſchen Männern der heil
ſamen Wirkung der Genfer Konvention der ſo Viele die Heimkehr
vom Kriegsſchauplatz in s Vaterland verdanken Zum erſten
Jubiläum dieſer Vereinbarung unter den europäiſchen Staaten
können wir deshalb nur wünſchen daß das Rettungswerk des
Rothen Kreuzes auch in Zukunft ſich wie bisher weiter entwickeln
möge zum Heil und Segen für die Wehrkraft aller Völker

Der große Erfolg welchen das Humanitätsprinzip durch die
Genfer Konvention errungen die unbedingte Anerkennung welche
dieſelbe gefunden hat hat weitergehende Wünſche laut werden
laſſen Die Schrecken des Krieges waren durch die Wohlthaten
des Rothen Kreuzes gemildert man fragte ſich ob es durch inter
nationale Vereinbarung etwa auf dem Wege von Schiedsgerichten
nicht möglich ſein werde den Krieg überhaupt aus der Welt zu
ſchaffen Seit einem Dutzend Jahren etwa haben wiederholte
Verſammlungen ſtattgefunden deren Theilnehmer ſich aus Ange
hörigen aller europäiſchen Staaten zuſammenſetzten man hat lange
und ſchöne Reden über die große Frage gehalten iſt aber ſchließ
lich immer wieder zu der Erkenntniß gekommen daß das Unmög
liche heute wenigſtens Unmögliche nicht möglich zu machen iſt
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Dir Töchter des Wilderers
Novelle von Chriſtoph Wieſe

Nachdruck verboten

Es war ein ſchöner ſtimmungsvoller Juniabend Der
Frühling hatte ſich etwas verſpätet und die meiſten Obſt
und Waldbäume ja faſt die ganze Pflanzenwelt ſtand noch
in voller Blüthe Auch die Knospen der alten Linde vor der
Eule einem Wirthshauſe mitten im Walde waren bereits

geſprungen und dufteten überaus würzig
Unter derſelben ſaßen der greiſe Förſter Cordes und

ſein Sohn der Jäger Reinhold Sie trugen die in dortiger
Gegend üblichen Waidmannskleider die kurze graue Joppe
mit grünen Kragen und Aufſchlägen außerdem braune
Gamaſchen die beinahe bis an den Leib hinaufreichten
Beide waren verſtimmt Sie hatten wie faſt täglich auch
hente wieder friſche Spuren von Wilddieben in ihrem
Revier entdeckt Zu ihren Füßen lag ein herrlicher brauner

Jagdhund
Per Blitz rief der Alte ſeinen rieſig langen aber

vom Alter bereits geſchwächten und gebeugten Körper un
geduldig zuſammenziehend die graue Mütze auf den Tiſch
werfend und zum dritten Male mit dem Knauf des Hirſch
fängers an den Lauf ſeiner Büchſe klopfend Jſt das eine
Wirthſchafte hineingehen und das Bier beſtellen Vater

ſagte der Sohn eine prächtige Geſtalt wohl ebenſo groß
wenn nicht noch größer als die des Alten aber ſchlank und
in voller Kraft und Blüthe ſtehend Das kurzgehaltene
Haupt und Vollbartshaar war blond und die großen dunkel
blauen Augen waren überaus ſeelen und gemüthvoll

Nein antwortete der Förſter ziemlich barſch und
ſchlug mit ſeiner mächtigen Fauſt auf den grauen Eichen
tiſch man muß die Liederlichkeit nicht auch noch unter
ſtützen

Jn dieſem Augeublick ſprang im Parterre der ganz und
gar mit üppigem Weinlaub überſponnenen Vorderwand des
alten aber impoſanten Wirthshauſes über deſſen Thür eine
große verwetterte Enle thronte ein Fenſter auf und eine
wunderbar ſüße Mädchenſtimme ſang aus einem bekannten
Wildſchützenliede die Strophe Ho ho Herr Förſter nur
nicht ſo toll und rief dann Wir legen nur erſt ein
friſches Fäßchen auf

Der Alte lächelte und warf einen flüchtigen Blick auf
ſeinen Sohn der überraſcht und wie fragend zu dem Vater
hinüber ſah

Bald darauf wurde die Hausthür geöffnet und ein
junges Mädchen ſchön und leichtfüßig wie ein Reh eilte
mit zwei gefüllten Seideln unter die Linde

Per Blitz rief der Alte das liebliche Geſchöpf mit
lächelnden Augen betrachtend und ihr die breite Hand ent
gegenſtreckend Wie konnten Sie uns nur ſo lange durſten
laſſen Konſtanze Es iſt warm und wir haben einen weiten
Weg gemacht

Dann wird das Vier um ſo beſſer ſchmecken Herr
Förſter ſcherzte das Mädchen indem es einen graziöſen
Knix machte die beiden Seidel auf den Tiſch ſetzte die
Hand des Alten ergriff und herzlich ſchüttelte

Mein Sohn der Reinhold ſagte dieſer dann mit
der Rechten auf den jungen Mann deutend der mit
leuchtenden Augen jede Bewegung des auffallend ſchönen
Weſens verfolgte

Beide wurden roth als ſie ſich voreinander verneigten
und ihre Blicke ſich trafen

Er bleibt unn hier fuhr der Förſter fort und wird
wenn ich einmal in die Jagdgründe dort oben hinübergehe
hoffentlich mein Nachfolger werden

Das möge fern recht fern liegen ſagte das junge
Mädchen mit natürlicher Herzlichkeit

Wer weiß entgegnete Cordes ſich mit der Rechten

über des edle etwas breite Geſicht und den vollen weißen
Bart fahrend Jch bin älter als Sie glauben mein Kind
Aber nun trinken Sie mir einmal zu

Proſit Herr Förſter rief Konſtanze ergriff das
Glas und trank

Hierauf ſetzte ſie ſich auf einen der Stühle und die
beiden Waidleute ſchlürften das braune Naß mit Behagen
hinunter

Das ſcharfe Auge des Alten bemerkte
Eindruck ſein Sohn auf das leicht erregbare Mädchen
machte aber wie auch umgekehrt in Reinhold ein ganz
anderer Geiſt gekommen zu ſein ſchien ſobald er Konſtanze
geſehen Es war als ob das eine dieſer herrlichen
Geſchöpfe das andere bannte als ob ſie ſich gegenſeitig feſt
hielten ohne ſich körperlich zu berühren wie zwei einander
nahe gebrachte Magnete

Konſtanze hatte kaſtanienbraunes etwas welliges Haar
das hinten geſchmackvoll in einen mächtigen Zopf ver
ſchlungen war und in feuchtſchimmernden Locken und Löckchen
bis tief in die Stirn hinabfiel Jhr feines auffällig ge
bräuntes Antlitz war der Sage nach das Erbtheil von einer
Urahne die als wunderbar ſchönes Zigeunermädchen den
damaligen Erben des ſtattlichen Gaſthofes derartig zu feſſeln
gewußt daß er jedes Vorurtheil überwunden und ſie ge
heirathet hatte Jn Konſtanze kam das orientaliſche Element
der weit verzweigten Familie zu beſonders lebhaftem Aus
drucke Auch der Schnitt ihrer klaren braunen Augen das
Purpurmündchen und die kleinen elfenbeinernen Zähne
ſchienen jene Sage bekräftigen Jhr Wuchs war hoch
und ſchlank die Büſte kräftig faſt üppig und jede Be
wegung voll Anmuth ind Grazie Dieſe körperlichen Eigen
ſchaften wurden durch die friſchen Farben eines ſchottiſchen
Kleides und eines ſchwarzen Merinoſchürzchens nur noch
mehr gehoben ſo daß dieſe wunderbar ſchöne Mädchenknospe
auf jedes männliche Herz von beſtrickender Wirkung ſein mußte

einen wie tiefen
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Die Völker ſind heute nicht in ſo roſenrother Stimmung daß ſie
auf friedliche Schalmeienklänge lauſchen und begeiſtert einander in
die Arme ſinken es beſteht eine harte Abneigung deren offener
Ausbruch nur durch Mittel der Kraft nicht durch ſchöne Worte
verhindert werden kann Und ſelbſt wenn weitere hundert Jahre
verſtrichen ſein werden wird der Gedanke den Krieg durch Schrift
ſtücke und Paragraphen aus der Welt zu dekretiren noch ein
frommer Wunſch ſein Eine große Nation welche das volle Be
wußtſein ihrer Kraft und ihres Rechtes hat wird ſich von Nie
mandem Vorſchriften machen laſſen ſie wird wenn ſie friedens
liebend iſt dem Gegner freiwillig ſehr weit entgegenkommen aber
ihre Lebensintereſſen die Entſcheidung über Recht und Unrecht wird
ſie fremdem Urtheil nie anheimgeben

Fraglos iſt daß die Kriege in Zukunft ſeltner ſein werden
Die europäiſchen Staaten haben ihren feſten Beſitz Grund zur
Eroberung iſt nicht vorhanden wenigſtens würden die letzteren
mehr koſten als ſie einbringen könnten und wir könnten ganz
unbekümmert ſein wenn nicht einzelne unruhige Elemente Europa
immer wieder in Aufregung verſetzten Einſtmals wird auch über
ſie das Loos geworfen werden denn ihr Verhalten muß ſchließlich
zu einem Konflikt führen Dann aber mag für alle Nationen ein

u Zeitalter dauernden Friedens anbrechen allen zum gleichen
Nutzen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 27 Auguſt Der Kaiſer und die Kaiſerin
hatten am Montag Nachmittag eine mehrſtündige Waſſerfahrt auf
der Havel unternommen Zur Abendtafel war Profeſſor Schott
müller aus Rom geladen Heute Vormittag unternahm der
Kaiſer einen längeren Spazierritt arbeitete nach der Rückkehr mit
dem General v Hahnke dem Admiral Heusner und ertheilte
mehrere Audienzen Zur Mittagstafel war der deutſche Geſandte
in Athen Le Maiſtre geladen Am Nachmittage erledigte der
Monarch dringende Regierungsſachen und verbrachte den Abend
mit der Kaiſerin in Schloß Glienecke bei dem Prinzen und der
Prinzeſſin Leopold Mittwoch früh reiſt der Kaiſer zu den
Feſtungsmanövern bei Küſtrin am Abend treffen die kaiſerlichen
Prinzen aus Kaſſel wieder im Neuen Palais ein

Thatſächlich iſt wie man der Magd Ztg telegraphirt
daß die erſte Kompagnie des Kaiſer Alexander Grenadier
Regiments deſſen Chef der Czar iſt von Hannover nach
Berlin berufen wurde Außerdem giebt es auch andere Anzeichen
welche darauf hindeuten daß der Hof wenigſtens ſich zum
Empfange des Czaren rüſtet

Die offiziellen Berichte über den Kaiſerempfang in
Metz ſcheinen doch etwas übertrieben geweſen zu ſein Das
nationalliberale Frkf Journ berichtet nämlich

Kein vernünftiger Menſch der mit den lothringiſchen Verhältniſſen
auch nur einigermaßen vertraut iſt hat erwarten können daß die ein
heimiſche Bevölkerung maſſenhaft herbeiſtrömen würde um ihren Kaiſer
und ſeine hohe Gemahlin zu begrüßen wie ſolches in Straßburg
faktiſch der Fall geweſen iſt wo die Verhältniſſe auch anders
liegen Die reicheren Metzer Einwohner hatten die Häuſer geſchloſſen
und die Stadt verlaſſen und den Zudrang der echtlothringiſchen
Landbevölkerung muß ich als mäßig bezeichnen Der Empfang durch
die Altdeutſchen hingegen war in vollem Maße befriedigend
auch geborene Lothringer ſtimmten beim Anblick des Kaiſerpaares herz
haft in den allgemeinen Jubel ein

Bei der Abreiſe äußerte der Kaiſer er ſei durchaus zufrieden
etwas Anderes habe er auch nicht erwartet Uebrigens wollten
die Metzer Damen ebenfalls eine Adreſſe um Aufhebung des
Paßzwanges überreichen man nahm aber im letzten Moment
hiervon Abſtand

Münchener Blätter erklären ein in dieſen Tagen verbreitetes
und auch von uns unter aller Reſerve mitgetheiltes Gerücht
König Otto habe in Fürſtenried bei Herabſtürzen eines Kron
leuchters in Lebensgefahr geſchwebt für erfunden

Der Finanzminiſter v Scholz deſſen Urlaub abgelaufen
war ſcheint eine Verlängerung deſſelben angeſtrebt und erreicht zu
haben Das Fernbleiben des Miniſters wird dahin gedeutet daß
ein Nachfolger bereits in beſtimmter Ausſicht ſei

Es iſt vielfach aufgefallen ſchreibt die Nat Ztg daß
die Hochzeit der Prinzeſſin Sophie von Preußen mit dem
Kronprinzen von Griechenland in Athen und nicht in
Berlin vollzogen wird Es beruht dieſe noch zu Lebzeiten des
Kaiſer Friedrich getroffene Anordnung anſcheinend auf dem grie
chiſchen Hausgeſetz Endgiltige Beſtimmungen über die Gegenwart
Kaiſer Wilhelms bei den Hochzeitsfeierlichkeiten in Athen ſind trotz
der Sicherheit mit welcher die bezüglichen Nachrichten auftreten
keineswegs bereits getroffen

Mit großem Wohlbehagen ſchreiben Pariſer Blätter der
Großfürſt Thronfolger Nikolaus von Rußland

werde im September zum Beſuche der Weltausſtellung nach der
Seine kommen und zwar offiziell als Vertreter des Czaren ſeines
Vaters ſo daß alſo dem jungen Prinzen ein glänzender Empfang
bereitet werden könnte Man berauſcht ſich um ſo mehr mit dieſer
Ausſicht als die Thatſache daß Großfürſt Nikolaus den deutſchen
Kaiſermanövern beiwohnen wird nicht eben angenehm berührt
hatte Der offizielle Beſuch des Czarewitſch in Paris iſt aber
heute noch ſehr unwahrſcheinlich und o eine Jnkognito Reiſe iſt
zweifelhaft wenngleich nicht unmöglich Auch die eingefleiſchten
Petersburger Panſlawiſtenblätter deren Sehnſucht im Wachen und
Traum ein Bündniß mit Frankreich iſt geſtehen zu daß bezüg
lich dieſer Pariſer Reiſe noch gar nichts Feſtſtehendes beſchloſſen ſei

Die Nordd Allg Ztg iſt heute in der Lage betr des
Emin Unternehmens Folgendes mitzutheilen

Unter den Betrachtungen welche die Berliner koloniale Entrüſtungs
verſammlung in der Preſſe zu Tage gefördert hat befindet ſich auch
die Beſchwerde darüber daß das Emin Paſcha Unternehmen nicht
rechtzeitig über die Bedenken der Regierung unterrichtet worden ſei
Wir haben ſchon wiederholt dargelegt aus welchen Gründen das
anfangs zu dem Unternehmen vorhandene Vertrauen demnächſt ge
ſchwunden iſt Wirpv ſind heute in der Lage feſtzuſtellen daß am
25 Februar d J der Vorſitzende des geſchäftsführenden Ausſchuſſes
des Emin Paſcha Komitee s Miniſter a D v Hofmann in ein
dringlichſter Weiſe von maßgebender Stelle gebeten worden iſt
in der einen oder anderen Weiſe die Fuſionirung mit der Expedition
des Hauptmanns Wißmann herbeizuführen es iſt dabei auf die in
zwiſchen eingetretenen Schwierigkeiten hingewieſen und die Wahrſchein
lichkeit betont worden daß die bedeutenden für das Emin Paſcha
Unternehmen freiwillig aufgebrachten Gelder nutzlos vergeudet werden
würden Seit ſechs Monateu wußte man demnach in den leitenden
Kreiſen des Emin Paſcha Unternehmens wie die Regierung über
daſſelbe denkt Die Gründe welche vorhanden geweſen ſind die Mah
nungen der Reichsregierung unbeachtet zu laſſen entziehen ſich natürlich
unſerer Beurtheilung

Die Stadt Bagamoyo in Oſtafrika Reichskommiſſar
Wißmann s Hauptquartier wird ganz neu aufgebaut Die
engen und winkeligen Straßen werden durchbrochen und luftige
Straßen angelegt Der Grund und Boden deſſen Einwohner
auf Nimmerwiederſehen verſchwunden ſind wird Schwarzen zu
gewieſen welche auf die deutſche Seite übergetreten ſind Der
ganze Ort iſt mit einer Befeſtigungslinie umgeben verſchiedene
Forts ſind errichtet Man befürchtet daß Buſchiri jetzt die
franzöſiſchen und engliſchen Miſſionen im Jnnern angreifen
werde die bisher verſchont blieben Hauptmann Wißmann hat
verſchiedene Banden Aufſtändiſcher in der letzten Zeit total auf
gerieben Buſchiri ſelbſt aber noch nicht erwiſcht

Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine königliche Kabinetsordre
betreffend die Errichtung einer evangeliſchen Jeruſalem
ſtiftung unter Verleihung der Rechte einer juriſtiſchen Perſönlichkeit
an dieſelbe Nach dem beigefügten vom König genehmigten Statut
wird die Stiftung aus dem vorhandenen 1,800,000 Mk betragenden
Fonds mit dem Sitze in Berlin gebildet Die Stiftung bezweckt Er
haltung beſtehender und Schaffung neuer evangeliſcher Anſtalten in
Jeruſalem Die Verwaltung der Stiftung wird unter Oberleitung des
Kultusminiſters einem fünfgliedrigen Kuratorium übertragen wovon
mindeſtens zwei Geiſtliche ſein müſſen Die Geiſtlichen der evange
liſchen Gemeinde zu Jeruſalem werden auf Vorſchlag des Kuratoriums
vom König berufen

Bochum 27 Auguſt Jn der geſchloſſenen Generalver
ſammlung des Katholikentages führte Porſch den Vorſitz
Das Hauptthema betraf Miſchehe und Miſchunterricht Lingens
befürwortet den Joſefmiſſionsverein für die Seelſorge der Deutſchen
im Auslande Reichenſperger und Kahensly den Rafaelsverein
Prälat Huelskamp die Görres Geſellſchaft Windthorſt Die
Katholiken haben bis zur Mitte des Jahrhunderts für die Geſchichts
ſchreibung zu wenig gethan daher die zahlreichen Geſchichtsfäl
ſchungen möglich werden Der Erzbiſchof von Odeſſa Eſraim
Rihmani wurde durch Porſch begrüßt Lieber und Bachem Köln
ſind angekommen

Vad Homburg 27 Auguſt Der Kronprinz von
Griechenland iſt uach Athen abgereiſt um perſönlich die letzten
Vorbereitungen für ſeine Vermählung zu treffen

München 27 Auguſt Die Allgemeine Zeitung demen
tirt die Meldung der Blätter von dem bevorſtehenden Rücktritt
des General Direktors der bairiſchen Eiſenbahnen Schnorr von

Karolsfeld
Die Neueſten Nachrichten melden Die Grenzſperre für

Hornvieh rief an der bairiſch böhmiſchen Grenze einen groß
artigen Schmuggel hervor Wöchentlich werden über 200
Rinder herübergebracht Der Zweck der Grenzſperre wird dadurch
al illuſoriſch Das Grenzperſonal iſt machtlos ohne militäriſche

Hülfe

OeſterreichUngarn
Wien 27 Auguſt Jn einer Lemberger Vorſtadt wurde

ein als Bauer verkleidetes Jndividuum verhaftet Daſſelbe ent
puppte ſich als ein gefährlicher Spion Man fand bei ihm

Pläne der Przemysler Umgebung und eine große Summe in ruſſi
ſchen Rubeln Er wurde dem Landesgericht ausgeliefert

Beim 200jährigen Jubiläum des 57 Jnfanterie Regiments
in Krakau ſagte der Korpskommandant Herzog von Württem
berg in einem Toaſte auf die Armee Eine innige brüder
liche Allianz unerſchütterlich feſt haben Oeſterreich Ungarn
und Deutſchland geſchloſſen geeint ſtehen ſie heute bereit jeden
gegen ſie geführten Schlag gemeinſam abzuwehren und zwar mit
Erfolg denn das verbürgt dieſes mächtige Bündniß

Graz 27 Auguſt Der Wiener Nuntius Galimberti
wurde von der Kurie beauftragt den Biſchöfen Ferretich in Veglia
und Glavina in Trieſt wegen ihrer ultraſlavophilen Jetnnn

e gen zu machen Galimberti weilte in letzter Zeit in
iume

Prag 27 Auguſt Der böhmiſche akademiſche Leſe
verein iſt behördlich aufgelöſt worden Als Grund bezeichnet
das Organ der Jungezechen Narodni liſty das Verhalten der
Vereins Deputation auf dem Studenten Kongreſſe in Paris

Jtalien
Rom 27 Auguſt Der König und der Kronprinz

ſind mit ihrer Begleitung nunmehr von Bari wieder hier ein
getroffen Der König wird Morgen die Miſſion des Königs
von Schoga empfangen dem Empfang werden auch der Miniſter
präſident Crispi und der Kriegsminiſter beiwohnen

Die Tribuna theilt mit daß beim kleinen Mont Cenis
wiederholt ganze franzöſiſche Batarllone die italieniſche
Grenze überſchreiten und ſich den italieniſchen Befeſtigungen
nähern die franzöſiſchen Offiziere würden bei der Aufnahme von
Plänen nicht geſtört Die Tribuna verlangt vom Kriegsminiſter
Rechenſchaft hierüber

Frankreich
Paris 27 Auguſt Daß es mit Boulangers An

ſehen wirklich ſtark bergab geht zeigt die Haltung derjenigen
Blätter welche ihn einſt über alle Maßen herausſtrichen Man
ſagt ja nicht gerade zu daß es total mit Boulanger vorbei iſt
aber man nörgelt und kritiſirt ſo viel an dem Auftreten des armen
Generals herum daß recht wohl zu merken iſt wie tief die Hoff
nungen auf ein Wiederemporkommen des Generals geſunken ſind
Boulanger hat dann nur ſtarke Ausſicht ſein früheres Renommé
wiederzugewinnen wenn ſich die Republikaner von Neuem in die
Haare gerathen Dies zu verhüten bemühen ſich zahlreiche Per
ſonen denn die Zänkereien in den Zeitungen ſind ſchon wieder
recht flott im Gange die Zukunft wird zeigen wie groß die Er
folge der jetzigen Bemühungen waren Die France verlangt
als Wahlprogramm die Zurückberufung Boulangers die
Umſtoßung der durch amtliche Kandidaturen erfolgten Wahlen und
die Ungiltigkeitserklärung des Budgets von 1890

Die Großfürſten Georg Alexandrowitſch und
Alexander Michailo witſch ſind um Mietternacht hier
eingetroffen und haben im Hotel Vendome wo bereits Tolſtoi
abgeſtiegen iſt Wohnung genommen Sie empfingen bereits den
Beſuch mehrerer franzöſiſcher Miniſter Die Großfürſten werden
während ihres hieſigen Aufenthalts incognito bleiben

Unter Carnots Vorſitz findet morgen auf Schloß Fon
tainebleau ein Miniſterrath ſtatt welcher den Wahltag end
gültig feſtſetzt

Für die heutige boulangiſtiſcheProteſtver ſammlung

große Rede halten will werden ſtrenge polizeiliche Maßregel
getroffen

gegen das Urtheil des Senatsgerichts worin Laguerre eine u
t

England
London 27 Auguſt Der Strike der Dockarbeiter und

verwandten Gewerbe nimmt beunruhigende Dimenſionen an Es
liegen uns darüber folgende telegraphiſchen Nachrichten vor
Zwiſchen den ſtrikenden Arbeitern und den Eigenthümern der
Docks ſind Verhandlungen eingeleitet worden um eine Ver
ſtändigung über die ſtreitigen Fragen herbeizuführen Der
Strike der Kohlenträger der hauptſtädtiſchen Zentralbahnhöfe
Kingscroß und St Pancras dehnte ſich auf alle Kohlennieder
lagen der Great Northern Railway aus Jn einer Konferenz
zwiſchen den Vertretern der Strikenden und dem Verwaltungsrath
der Londoner und Eaſt Jndia Docks lehnte letzterer ab den Lohn
auf 6 Pence ſtündlich mit einem Minimalllohn von 2 Shillings
täglich zu erhöhen ſowie die Abſchaffung des Syſtems der Arbeits
vächter

blond mit einem Geſicht wie Milch und Blut mit großen ſeines Vaters den größten Bauernhof des ganzen KreiſesAls ſie gegangen war die beiden Seidel aufs Neue zu
füllen ſagte der Alte indem er ſeiuen Sohn mit prüfendem
Blicke betrachtete

Ein ſchönes Mädchen
Reinhold nickte Er war ein ruhiger ſtiller Charakter

und ſprach nur wenig
Konſtanze kehrte zurück und ſetzte die vollen Gläſer auf

den Tiſch
Da haben Sie ja eine herrliche Büchſe Herr Förſter

ſagte ſie dann das an der Linde lehnende Gewehr in die
Hand nehmend und die Hähne prüfend

Nehmen Sie ſich in Acht mein Kind entgegnete der
Alte bedenklich Sie iſt geladen

Jch weiß damit umzugehen ſagte Konſtanze
Jn dieſem Augenblicke kam ein Habicht vom Walde her

übergeflogen Das ſcharfe Auge der beiden Waidleute ſah
ihn ſofort Sie erhoben ſich beide um das dem Wilde ſo
verderbliche Raubthier zu erlegen

Aber auch das junge Mädchen hatte den Vogel ſchon
bemerkt und ehe noch der Jäger den Arm nach der Büchſe
ausſtrecken konnte legte Konſtanze den Kolben an die Wange
zielte und feuerte Der Habicht ließ die Flügel hängen und
ſtürzte faſt ſenkrecht zwiſchen die drei Perſonen unter der
Linde hernieder

Per Blitz rief der Förſter vor Ueberraſchung faſt
außer ſich Das war ein Schuß

Mitten durch die Bruſt geſchoſſen ſagte Reinhold in
dem er den blutenden Vogel den er aufgenommen be
trachtete

Die noch dampfende Büchſe wieder an die Linde ſtellend
hlieb Konſtanze ſo ruhig als ob nichts geſchehen wäre
Aber der Knall der Büchſe war auch im Hauſe gehört
worden die Thür deſſelben öffnete ſich abermals und noch
ein anderes junges Mädchen eilte daraus hervor und kam
unter die Linde Sie trug dieſell Kleidung war aber
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blauen Augen und von unterſetzter kräftiger Statur
Franziska die jüngere Schweſter Konſtanzes grüßte die

beiden Forſtleute nur flüchtig und beſchäftigte ſich ſofort
ſehr lebhaft mit dem todten Habicht und mit der ſchönen
Büchſe des Förſters

Die Mädchen waren bald in ſo animirter Unterhaltung
begriffen daß der alte Förſter ſeinen Sohn kopfſchüttelnd
anſah und nicht recht zu wiſſen ſchien wie er über dieſen
jedenfalls ſehr ſonderbaren Vorfall denken ſollte

Man hörte jetzt Pferdegetrappel und nach wenigen Augen
blicken kam ein Reiter die ſchöne breite Chauſſee herauf
geſprengt

Neben der Linde hielt er an ſprang ab und begrüßte
ſeinen herrlichen Schimmelhengſt am Zügel führend die
beiden Mädchen namentlich Konſtanze überaus freundlich
Von dem alten Förſter nahm er kaum Notiz während er
re ſcharfen prüfenden Blick auf deſſen Sohn den Jäger

warf
Laſſen Sie Johann kommen mein Fräulein ſagte er

dann zu Franziska gewendet daß er mir den Gaul ab
nimmt und bringen Sie mir eine Flaſche Moſel

Der Reiter war ein reicher junger Bauer aus einem in
der Nähe liegenden Dörfchen Er hatte trotz der ſtutzer
haften ſtädtiſchen Kleidung die in einem kurzen grauen
Sommerrocke und blankledernen Reitſtiefeln mit ſilbernen
Sporen beſtand etwas Plumpes in ſeinem ganzen Weſen
vornehmlich aber in dem breiten glattraſirten Geſicht Die
blitzenden kleinen grauen Augen verriethen Liſt und Ver
ſchlagenheit die ſtumpfe Naſe die dicken Lippen und
das auffällig vorſpringende Kinn rohe Sinnlichkeit und
Brutalität

Heinrich Bremer ſo war ſein Name hatte die landwirth
ſchaftliche Schule beſucht dann längere Zeit auf einem
größeren Gute als Verwalter fungirt und nach dem Tode

geerbt Er pflegte jeden Abend einen Ritt durch ſeine
Felder zu machen und dann das Wirthshaus im Walde zu
beſuchen und ein Glas Bier zu trinken Konſtanze ſchien
einen tieferen Eindruck auf ihn gemacht zu haben und der
Magnet zu ſein der ihn feſſelte

Johann erſchien und führte den Schimmel in den Hof
des Wirthshauſes und Franziska kehrte mit einer Flaſche
Moſel zurück

Sie haben nur ein Glas mitgebracht mein Fräulein
ſagte Heinrich Bremer indem er an einem Tiſchchen

e der Linde Platz nahm vBitte holen Sie noch zwei
äſer
Das junge Mädchen beſorgte den Auftrag während

Konſtanze ſich mit den beiden Forſtleuten unterhielt Der
Alte hatte freilich ſchon davon gehört daß die beiden Mäd
chen tüchtige Schützen waren aber einen ſo eklatanten Beweis
wie oben doch noch nicht von ihnen empfangen War er
doch ſelbſt erſt ungefähr ein Jahr in dortiger Gegend

Erzählen Sie mir mein Fräulein rie er in großer Er
regung wie und wo Sie ſo vortrefflich ſchießen gelernt haben

Konſtanze lächelte
Die Sache iſt ſehr einfach ſagte ſie dann Seit dem

frühen Tode unſeres Vaters waren wir darauf angewieſen
uns inmitten dieſes Waldes und an ſo belebter Straße
ſelber zu ſchützen Wir hatten zwei Flinten im Hauſe
Die eine hing über meinem die andere über dem Bette
meiner Schweſter Beide waren geladen Schon als Mäd
chen von 10 und 11 Jahren fingen wir an uns mit ihnen
zu beſchäftigen Der alte Johann unſer Knecht gab uns
die erſte Anleitung ſie zu handhaben Wir ſchoſſen zunächſt
Sperlinge die alljährlich großen Schaden an unſeren Kirſch
bäumen anrichteten im Winter auch wohl Häher welche
vom Hunger getrieben auf unſer Gehöft kamen um Küchen

Fortſetzung folgtabfälle zu verzehren
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Daily News veröffentlicht einen Brief Gladſtone s

in welchem derſelbe ſeine Theilnahme an der Agitation anläßlich
der reren Greuel vor 13 Jahren beſpricht und der Hoffnung
Ausdruck giebt daß die Regierung die angeblichen Miſſethaten in
Armenien genau unterſuchen und auf Grund des vertrags
mäßigen Rechtes vom Sultan die Unterdrückung der Ausſchreitungen
und eine Beſtrafung der Uebelthäter verlangen werde

Rußland
Petersburg 27 Auguſt Die ruſſiſche Preſſe beſpricht die

Abrüſtungsfrage Sie ſagt weder für Rußland noch für
Frankreich könne von einer Abrüſtung die Rede ſein da die wirk
liche Aufgabe der Friedensliga ſei Rußland und Frankreich zu
nöthigen mit dem Verluſt Bulgariens bezw Elſaß Lothringens
ſich zufrieden zu geben So lange die Balkanfrage nicht friedlich
geregelt worden ſei nur ein bewaffneter Friede möglich

Rachdem die Yacht Derſhawa mit der Czarenfamilie
geſtern Abend nach Kopenhagen abgedampft iſt wird durch die
Nachricht daß Generaladjutant Muſſin Puſchkin und Baron
Fredericks per Bahn nach Kiel reiſen abermals das haltloſe Ge
rücht aufgewärmt daß die Derſhawa doch vielleicht dort an
läuft Jn Wahrheit geht die Fahrt der Derſhawa direkt
nach Kopenhagen

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Ueber einen Theaterſkandal wird aus Nürnberg 26 d

Mts geſchrieben Am Samſtag gab es im hieſigen Saiſontheater
einen argen Skandal An dem genannten Tage gaſtirte hier als

Mikado der Tenoriſt Herr Adolf Brackl aus Frankfurt am Main
Das Rauchen welches im Saiſontheater geſtattet iſt ſchien den Gaſt
ſehr zu ſtören und plötzlich brach derſelbe ſeinen Geſang ab trat an
die Rampe und ſtellte in ſehr erregter Weiſe einen vornſitzenden Heidel
berger Geſchäftsreiſenden darüber zur Rede daß er ihm dem Sän
ger fortwährend den Qualm ſeiner Cigarre auf die Bühne hinauf
blaſe Der Reiſende erwidert das Publikum iſt erſt förmlich beſtürzt
dann klatſcht ziſcht und pfeift es der Vorhang fällt Nach einigen
Minuten während welcher es hinter den Kouliſſen eine lebhafte Szene
zwiſchen dem Direktor und dem Gaſte gab der ſich weigerte weiterzu
ſingen hob ſich der Vorhang wieder und die Vorſtellung wurde ruhig
zu Ende geführt Da aber glaubte Herr Brackl ſich vor dem Publikum
entſchuldigen zu ſollen er trat nochmals an die Rampe ſeine Entſchul
digungsrede nahm aber wieder ſo einen erregten Charakter an und das
Publikum wurde dermaßen unruhig daß die Direktion ſich entſchloß
den eiſernen Vorhang herabzulaſſen Da Brackl gerade unter dieſem
ſtand wäre er faſt beſchädigt worden im letzten Augenblicke noch riß
ihn eine Sängerin am Arme zurück auf die Bühne Das Publikum
ſammelte ſich draußen vor dem Theater in dichten Gruppen das Ver
halten des Sängers erörternd dem beiläufig bemerkt bekannt war
daß in dem Theater geraucht wird Polizei und Feuerwehr zerſtreuten
ſchließlich das Publikum

Sport und Jagd
Baden Baden 27 Auguſt Rennen I Sandweier Rennen

Preis 2000 Mk dem Sieger Für 2 und Zjähr Pferde Diſtanz
1000 Meter 1 Kapt Jos s Pfungſt 2 Oehlſchläger s St Bees
3 Bernſtein s Detektive II Oos Handicap Preis 2000
Mk dem Sieger Diſt 1400 Meter Dem zweiten Pferde 500 Mk
aus dem Einſ und Reug garantirt 1 Graf Schönburg s Rochs
burg 2 Frhr E v Oppenheim s Landgraf 3 Oluf s Pippin

III Jubiläums Preis von Baden Gold Pokal gegeben
vom Großherzog von Baden verbunden mit einem Sweepſtakes deſſen
Preishöhe mit 56,000 Mark vom Jnternationalen Klub garantirt wird
Hiervon der Goldpokal und 40,000 Mk dem Sieger 10,000 Mk demzweiten 4000 Mk dem dritten und 2000 Mk Fern vierten Pferde

Diſt 2800 Meter 81 Unterſchr von denen 50 à 100 Mk und 16
à 500 Mk Reug erkl 1 Prince Auguſte Arenberg s Tantale
2 H Geſt Graditz s Panther 3 A v Pechy s Aba 4 Oehl
ſchläger s Padiſchah IV Favoriten Rennen Preis 1500
Mk dem Sieger Diſt 1600 Meter 1 Frhr E v Oppenheim s
Grenadier 2 Hamm s Rampton 3 Oehlſchläger s Bacchus

V Totaliſator Rennen Preis 2000 Mk dem Sieger Diſt
1200 Meter 1 Lau s Spider 2 Frhr E v Oppenheim s Ceres
3 Lieut Prinz G Radziwill s Dartmouth

Vermiſchtes
Die Schädlichkeit des Zigarrenrauchens hat der rühmlichſt

bekannte Berliner Specialarzt für Hals Naſen und Ohrenkranke Dr
Otto Ringk von einer neuen Seite beleuchtet Jn einem im Aerzt
lichen Berufsverein gehaltenen Vortrag Ueber Kehlkopftuberkuloſe
und den jetzigen Stand ihrer Behandlung äußerte er ſich folgender
maßen Eine immer mehr um ſich greifende Leidenſchaft des Zigarren
rauchens iſt der Grund des immer häufigeren Vorkommens der
Tuberkuloſe unter den Männern Unter der Herrſchaft der Tabaks
pfeife war bei Weitem nicht ſo viel von den allerheterogenſten Hals
leiden bei Männern zu ſpüren Mit der Verallgemeinerung des
Zigarrenrauchens hat die Schwind ſucht zugenommen Doch nicht
der Tabak iſt es oder beſſer geſagt der Tabaksrauch ruft dieſe jetzt
täglich zu beobachtenden zerſtörenden Einwirkungen hervor ſondern die
Fabrikationsweiſe der Zigarren Das Zigarrenwickeln
iſt wohl die leichteſte Arbeit die von den Arbeitern zu leiſten
iſt deshalb drängen ſich ganz beſonders ſchwächliche Perſonen
beiderlei Geſchlechts zu derſelben und vor Allem ſolche Perſonen
die durch Krankheiten und Entbehrungen jeder Art zu ſchwerer körper
liche Kräfte beanſpruchenden Arbeit nicht mehr tauglich ſind Wer ſolche
Fabriksſäle der Tabaksinduſtrie durchwandert wird eher glauben einen
Krankenſaal zu betreten und vor Allem wird ihm das Bild hochgradiger
Schwindſucht und Skrophuloſe hier entgegentreten Tuberkulöſer Aus
wurf trocknet in dieſen Räumen in Mengen zu Staub ein und vermiſcht
ſich innig mit den Staubwolken die das Auseinanderrollen des Tabaks
bedingt Und nicht gering iſt die Staubmenge die jede Zigarre in ihrem
Innern birgt man überzeuge ſich nur durch das Auspuſten einer Cigarre
nach abgeſchnittener Spitze vom hinteren Ende her Oftmals lecken
auch zum Schluß die Arbeiter beim Wickeln der Spitze an der Cigarre
Da das Kontagiöſe der Lungenſchwindſucht ſofern Koch recht hat nicht
zu bezweifeln iſt nach Lage der geſchilderten Zigarrenfabrikation dieſe
eine konzeſſionirte Brutſtätte für Weiterverbreitung der Tuberkuloſe Und
noch ſchlimmer iſt die Gefahr der Hausinduſtrie Es iſt kaum glaub
lich in welch körperlicher r ſich oft die armen Individuen
befinden die nicht mehr im Stande J prnrben nun als letzten Ver
dienſt das Zigarrenwickeln betreiben bis der Tod ſie von ihren Leiden
befreit Es liegt demnach auf der Hand in welche Gefahr ſich Jeder
begiebt wenn er eine Zigarre an die Lippen führt Erinnern muß ich
noch an die Fabrikationsweiſe der echten Zigarren welche von den
Plantagenarbeitern beiderlei Geſchlechts zumeiſt auf nacktem ob ſau
berem Oberſchenkel eingedreht werden Kein verdächtig Beanlagter
darf Zigarren rauchen er greife zur Pfeife Wenn überhaupt dann
hat hier die ganze Strenge des Geſetzes Platz zu greifen und die Fabri
kation der Zigarren iſt unter Staatskontrolle zu ſtellen welche Tuberkulöſe ginn von a Arbeit auszuſchließen hat die Hausinduſtrie

aber iſt einfach aufzuhebenDie Jag der deutſchen 7 betrug im Jahre 1888
nach dem letzten Bericht der Knappſcha tsBerufsgenoſſenſchaft 357 582
Mann davon ſind beſchäftigt im Steinkohlenbergbau rund 227000 im
Braunkohlenbergbau 30000 in Eiſenerzmetalliſchen Gruben und
Metallhütten 88000 im Salzbergbau und Salinen 10000 bei anderen
Mineralgewinnungen 6000 Die anrechnungsfähige Lohnſumme aller
dieſer Arbeiter zuſammen betrug 278 Millionen Mark hiervon ent
fielen auf einen Bergmann im letzten Jehre 777 Mk ſchon in den
einzelnen Arbeitszweigen iſt der Durchſchnittslohn ſehr verſchieden im
Salzbergbau beträgt er 920 in der Gruppe Andere Mineral

ewinnungen 608 Mk der wirklich ausgezahlte 47 ſchwankt natür
l noch innerhalb viel arößerer Grenzen Doch arf man es wobl

als einen Beweis einer wirklichen Lohnſteigerung betrachten daß die
Durchſchnittslöhne in allen Gruppen ſeit 1886 und 1887 geſtiegen ſind

Nachrichten über die im Kaukaſus verunglückten Eng
länder Donkin und Fox Der Allgem Ztg wird aus Tiflis
geſchrieben Am 15 Juli St machte ſich die aus vier Engländern

darunter der Präſident des engliſchen Alpenklubs Dent und der Ehren
ſekretär der geographiſchen Geſellſchaft zu London Freſhfield und vier
Schweizer en beſtehende Expedition auf den Weg um die im
vorigen Jahre verunglückten Landsleute Donkin und Fox aufzuſuchen
Sie wurden von einem Koſaken begleitet Man ſtieg dem Laufe des
Tutunſy folgend zu dem Gletſcher gleichen Namens hinauf der von
KoſchtanTau herabkommend in eine weite Schlucht einmündet die von
allen Seiten von felſigen Graten umgeben iſt Am Fuße des Glet
ſchers wurde übernachtet und mit Sonnenaufgang der Aufſtieg zum
Koſchtan Tau über den Gletſcher begonnen Bald bemerkten die Rei
ſenden auf dem Gletſcher einen von Menſchenhand aufgethürmten Stein
haufen wo nach allen Anzeichen die verunglückten Touriſten ihr letztes
Nachtlager gehabt haben mußten Und wirklich fanden ſich im Schnee
die von Donkin und For hier zurückgelaſſenen Effekten wohlerhalten vor
warme Kleider ein Thermometer Mundvorräthe ein Revolver eine warme
Decke ein Feldkeſſel c Weiterhin folgte die Expedition den noch erkenn
baren Spuren bis zum Paß beim KoſchtanTau aber weiter vorzudringen
war ein Ding der Unmöglichkeit Senkrecht abfallende Felſen und
Schneemaſſen machten den Aufſtieg auf den Berg unmöglich trotzdem
man mit allen nöthigen Werkzeugen reichlich verſehen war Bei einer
eingehenden Beſichtigung der Schneefelder bemerkte man die Reſte einer
Mütze die Leichen ſelbſt aufzuſuchen gelang aber nicht und wird wohl
niemals gelingen Die Expedition kam zu dem Schluſſe daß Donkin
und Fox in einen Abgrund geſtürzt ſein müſſen Auf dieſe Weiſe
wird die Meinung widerlegt welche ſich in letzter Zeit vielfach ver
breitet hatte daß nämlich die Genannten das Opfer eines Raubmordes
geworden ſeien

Woher die Kahlköpfe kommen Nach einem Berichte Herrn
Dr Stüler s im Aerztlichen Central Anzeiger hat der Pariſer ArztDr Saymonne nach mehrjährigen Studien ven Bacillus entdeckt der

die Kahlköpfe hervorbringt dadurch daß er das lebende wachſende Haar
zerſtört von Grund auf zerſtört Dieſes kleine Lebeweſen kann nur
nach einer höchſt komplizirten Färbeweiſe der mikroſkopiſchen Beobach
tung zugänglich gemacht werden Es hat die Form einer Nadelſpitze
d h ein ungemein ſpitzes Kopf ein dickeres verhältnißmäßig klobiges
Schwanzende wenn man dies von einem Bacillus überhaupt ſo ſagen
darf Die Stichkultur in der Nähgelatine zeigt die Geſtalt eines Nagels
der ſeine Spitze in die Tiefe treibt Die Vermehrung im geeigneten
Nährboden iſt eine langſame Bemerkenswerth iſt bei dieſem Bacillus
die Fähigkeit der Fortbewegung wenn er in Nährbouillon unter dem
Mikroſkop beobachtet wird Dieſelbe iſt eine bohrende wobei das ſpitze
Ende ſich vorn befindet Als Saymonne nun Stückchen friſcher behaarter
Kopfhaut von Menſchen und von verſchiedenen Thieren in eine Bouillon
kultur legte konnte er folgendes Ergebniß verzeichnen Die Thierhaut
blieb unangegriffen Um die Menſchenhaut ſammelten ſich die Bacillen
was man aus einer gewiſſen Opaleſcenz der Flüſſigkeit rings um die
Hautſtückchen ſehen konnte Vorſichtig entnommene Proben opaleſcirender
Flüſſigkeit ergaben großen Bacterienreichthum während die klar gebliebene
Brühe faſt bakterienfrei war An den Haaren ſelbſt traten eigenthüm
liche Veränderungen in die Erſcheinung ſie brachen hart über der
Hautoberfläche ab Die Wurzeln die ſich als dicht mit Mikroben be
ſetzt erwieſen verſchwanden ſchließlich gänzlich ſie wurden aufgelöſt
Dabei nahm die Flüſſigkeit ſtark ſaure Reagktion an und wenn man
eine aufgelöſte Haarwurzel auf Verſuchspapier legte ſo bildete ſich im
Umkreis der belegten Stelle des blauen Lakmuspapieres ein intenſiv
rother Fleck ein Beweis daß es ſich hier um eine ſtarke Säurebildung
handelte Die einſchlägigen chemiſchen Unterſuchungen ergaben einwand
los die überraſchende Thatſache daß Saymonne es mit Schwefelſäure
zu thun hatte Es waren nämlich ſchon bei der chemiſchen Unter
ſuchung Niederſchläge von Bleiſalzen aufgefallen deren Abſtammung
dunkel geblieben war Jetzt fand ſich daß die Mikroben die Säure
in ſeinen vieleckigen Bleikammern chambre de plomb in dem dicken
Theil ihres Körpers beherbergten Jetzt war die Urſache dafür ge
funden was vorher ſchon in die Augen gefallen war nämlich daß die
ruhenden Bakterien in der Nährflüſſigkeit ſtets ſo ſuspendirt ſind daß
das dicke Ende nach unten hängt Das iſt einfach die Folge des Blei
gewichtes Es ergab ſich nun auch ungezwungen die Erklärung für die
kliniſche Beobachtung daß oft mit der Glatzenbildung eine dumpfe bei
dem ſonſtigen Wohlbefinden nicht recht zu begründende Schwere des
Kopfes einhergeht Es handelt ſich alſo um einen Bacillus der ganz
ſpeziell die behaarte menſchliche Kopfhaut ſich zum Felde ſeiner
Thätigkeit erwählt hat während er das tthieriſche Fell verſchmäht
Saymonne gab ihm den Namen Bac erinivorax humanus Verſuche
erwieſen daß ihm eine Sinnes und bez Geruchsempfindung eigen
iſt und hierauf ſtützte Saymonne ſeine therapeutiſchen Verſuche indem
er den gefräßigen Geſchöpfen mit ſtark riechenden Subſtanzen einge
riebene friſche menſchliche Kopfhautſtückchen vorwarf Am ſicherſten
waren die Wirkungen die er mit Kakodyloxid hervorzurufen im
Stande war Die Mikroben verkrochen ſich in die weiteſt entfernten
Ecken des Gefäßes Saymonne empfiehlt infolge deſſen vorbeugende
Einreibungen mit einer Kakodyloxidlöſung Dr Stüler warnt jedoch
das Laienpublikum vor einer Cur mit Kakodylorid ohne ärztliche Ver
ordnung und Aufſicht wegen der giftigen Eigenſchaften dieſer Subſtanz
Unſchädlich dagegen erſcheinen die in zweiter Linie von Saymonne em
pfohlenen und erprobten wöchentlich einmal vorzunehmenden Einrei
bungen von folgender Miſchung 50 gr ungereinigter Leberthran 50
gr aus friſchen zerſtoßenen Zwiebeln ausgepreßter Saft werden mit
einem Eigelb oder etwa 25 gr Gummi arabicum ſtark geſchüttelt bis
es eine gleichartig ausſehende Flüſſigkeit giebt Es wird mit den
Fingern in die Haare und Kopfhaut eingerieben

Verjüngungsmittel Die amerikaniſchen Zeitungen fallen
mit wahrer Leidenſchaft über eine ſoeben neu auftauchende Senſation
her die unter den Namen Hammeldrüſenſpeichel Extrakt
den Yankees die Köpfe verdreht Jn vielen Städten Nord
amerikas werden Verſuche mit dieſem neuen Verjüngungs mittel
angeſtellt und merkwürdigerweiſe giebt es Aerzte welche die ſtaunen
erregendſten Erſolge damit erzielt zu haben behaupten Jedenfalls
ſo plaudert die New Yorker HandelsZtg ſcheint für das bekannte

NMary s Iittle lamb das goldne Zeitalter angebrochen zu ſein fröhlich
arf es nun auf grüner Weide graſen bis es ein feiſter Hammel ge

worden und Spring lamb wird in Zukunft zu den unerſchwing
lichſten Delikateſſen gehören falls nicht das von dem neuen Monte
Chriſto erfundene neue Lebenselixir auch hier Abhilfe zu ſchaffen vermag
Dank der das ganze Werden und Vergehen des Menſchengeſchlechts
vollſtändig umgeſtaltenden Entdeckung des Dr BrownSecquard ſind
die Seeſchlange der lenkbare Luft Schnellzug die Koloniſirung der
Mondgletſcher überwundener Standpunkt Ein Strahl von Aladins
Wunderlampe iſt zu geſegneter Stunde auf die Speicheldrüſe eines in
der Blüthe ſeines Lebens dahingemordeten feiſten Hammels gefallen
und zugleich entrang ſich ein jubelndes Heureka den gepreßten Herzen
von Millionen alter und jugendlicher Greiſe deren Nervenſyſtem zer
rüttet denen im Strudel des Genuß und Berufslebens die jugend
liche Leiſtungsfähigkeit abhanden gekommen iſt und bei denen nicht
mehr der Muth in der Bruſt ſeine Spannkraft übt O ſeliger Münch
hauſen o phantaſiereicher Pückler Muskau o unvergeſſener Till Eulen
ſpiegel warum mußtet Jhr in die Grube fahren ehe Euch der franzöſiſche
Wunderdoktor und deſſen Adepten Einſpritzungen von dreimal deſtillirtem
Hammeldrüſenſpeichel machen und Euch dadurch mit unvergänglicher
Jugendkraft ausſtatten konnten Fortan wird es kein ungelöſtes
Schöpfungsräthſel mehr geben philoſophiſche phyſiologiſche und pſycho
logiſche Probleme der ſcheinbar unergründlichſten Art werden mit ſpie
lender Leichtigkeit gelöſt werden da den Gelehrten ewige unveraäng
liche Jugend je nach Bedarf ſtündlich oder täglich eingepumpt werden
kann kein triefängiges zahnloſes Mütterchen wird humpelnd om Stabe
einherwanken nur friſch prangend in der Jugend Schöne wie eine hold
blickende Houri aus Mohameds ſiebentem Himmel wird das Weib der Zu
kunft dem ebenfalls verjüngten Jüngling entgegentreten und die Welt
wird moraliſch werden nicht mehr wird das Volk den tollen Tanz um
das goldene Kalb aufführen ſondern nur noch im Schunkelwalzer
Takt um den ſanft blökenden feiſten Hammel und das ſchneeweiße
Lämmchen den Reigen ſchlingen kurz das tauſendjährige Reich wird
anbrechen wenn nicht vorher der Hammeldrüſenſpeichel alle wird
oder doch die Dummen die daran glauben
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Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
24 Auguſt Der Tiſchler Guſtav Adolf Schaaf Mansfelderſtraße

40 und Juſtine Eleonore Wolfram gr Brauhausgaſſe 20
Eheſchließungen

24 Auguſt Der Photograph Wilhelm Fürchtegott Emil Schon
dorf zu Neu Brandenburg i Mecklb und Wilhelmine Auguſte Emma
Georgi Spitze 30 Der Schloſſer Emil Otto Berger und Friederike
Thereſe Marie Mühlmann Zwingerſtraße 21 Der Schuhmacher
Karl Wilhelm Grunert Liliengaſſe 11 und Chriſtiane Johanne Emilie
Knieſtedt Schmeerſtraße 11 Der Handarbeiter Wilhelm Auguſt
Friedrich Klemm Graſeweg 16 und Hedwig Auguſtine Schwermer
Freudenplan 3

Geboren
24 Auguſt Dem Geſchäftsführer Guſtav Kühne T Anna Helene

Neunhäuſer 5 Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Hadas S Johann
Schmiedſtraße 13 Dem Handelsmann Karl Block T Martha
Ackerſtraße 3a Dem verſtorb Handarbeiter Friedrich Auguſt Prätſch
S Friedrich Auguſt Hugo Gerbergaſſe 6 Dem Handelsmann
Auguſt Föhre T Martha Frida Fleiſchergaſſe 13 Dem Töpfer
Albert Brandt S Robert Guſtav Hermann Mühlgaſſe 7 Dem
Klempnermeiſter Paul Schulze S Hermann Karl Max Paul Herren
ſtraße 7 Dem Spediteur Friedrich Müller S Johann Franz
Friedrich Walther Leſſingſtraße 15 Dem Fabrikarbeiter Wilhelm
Streitberg T Martha Minna gr Brauhausgaſſe 18 1 unehel S

1 unehel T
Geſtorben

24 Auguſt Des Poſtſekretär Hermann Krieg T Hermine 2
Wettinerſtraße 2 Des Schloſſer Adolf Gräff T Anna Maria Klara
2 Forſterſtraße 45 Der Schneider Guſtav Bäumler kl Sand
berg 11 Des Tiſchler Stephan Urban T Maria Thereſita 4
Landwehrſtraße 17a Des Tiſchler Friedrich Thomas T Emilie
Helene 11 Brunnengaſſe 12 Des Schloſſer Karl Buſſian S
Franz 8 Wörmlitzerſtraße 32 Des Kaufmann Siegmund Frank
Ehefrau Pauline geb Meyer 42 Karlſtraße 2 Des Tiſchler
Moritz Schwentzer S Otto Hermann 1 5 Vereinsſtraße 1
Die Wittwe Friederike Leirich geb Wittenbecher 83 gr Steinſtraße
17 Des Rentner Wilhelm Jordan Ehefrau Alwine Wilhelmine geb
Barth 55 Bernburgerſtraße 4 Des Handarbeiter Karl Schubert
S Julius 11 gr Klausſtraße 20

Telegramme und letzte Nachrichten
BVerlin 28 Anguſt 10 Uhr 40 Min Vorm Aus

ganz zuverläſſiger Onelle erfahre ich daß Finanzminiſter
v Scholz ſein Entlaſſungsgeſuch bereits eingereicht
hat Die Entſcheidung des Kaiſers ſteht indeſſen noch aus

D London 28 Auguſt 7 Uhr 16 Min Vorm Der
Strike uimmt rieſige Dimenſionen an der durch den
Arbeiterausſtand in den Kohlenwerften verurſachte Scha
den iſt ganz immens Jn der ganzen Stadt ſind die Preiſe
für Fleiſch und Kohleu bereits erhöht worden Die Unter
handlungen zum Ausgleich ſind als geſcheitert zu betrachten

V Belgrad 28 Augnuſt 7 Uhr 36 Min Vorm Das
ſeit geſtern umlaufende Gerücht Königin Natalie werde
heute hier eintreffen beſtätigt ſich nicht

Wolffs telegr Correſpondenz Bureau
Wien 27 Auguſt Abends Die Politiſche Correſpondenz

meldet aus Paris Der Miniſter Conſtanz erließ ein vertrau
liches Rundſchreiben an ſämmtliche Poſtbeamte welches die Be
ſchlagnahme ſämmtlicher Zirkulare Papiere oder ſonſtigen
Schriften Boulangers anordnet Dieſer Erlaß iſt durch Miß
brauch eines Beamten bekannt geworden

Peſt 27 Auguſt Abends Heute Vormittag fuhren die
Miniſter und Notabilitäten bei dem Schah von Perſien vor und
gaben ihre Karten ab Der Schah beſuchte hierauf die Akademie
der Wiſſenſchaften woſelbſt er von Vambery in perfſiſcher Sprache
begrüßt wurde und ſodann das Nationalmuſeum Später unter
nahm der Schah in Begleitung des Erzgroßherzogs Joſef eine
Dampfſchifffahrt nach der Margaretheninſel

Nach einer authentiſchen Mittheilung der Ungariſchen Poſt
habe ſich der Zuſtand des Grafen Julius Andraſſy gebeſſert
die Kräfte haben derartig zugenommen daß der Graf täglich
Ausflüge zu Schiff unternimmt

Der Schah von Perſien beſuchte mit dem Erzherzog
oſef die Gala Oper und kehrte nach Schluß derſelben in das
otel Königin von England zurück

Bukareſt 27 Auguſt Anläßlich des Geburtstages des
Thronfolgers begab ſich der Kommandeur des 3 Linien
regiments in welchem der Thronfolger dient an der Spitze
ſämmtlicher Offiziere des Regiments nach Sinaja um dem Könige
und dem Thronfolger Glückwünſche zu überbringen Bei dem
Diner brachte der König den Toaſt auf das Wohl des Thron
folgers aus

Der Monitoral veröffentlicht ein Geſetz betreffend die
Errichtung einer höheren Kriegsſchule zur Heranbildung von
Generalſtabs Offizieren

London 27 Auguſt Abends Oberh aus Der Staats
ſekretär für Jndien Viskount Cro ß erklärte England habe nicht
die geringſte Abſicht Kaſchmir zu annektiren

Athen 27 Auguſt Abends Nach hier vorliegen
den Nachrichten ſoll die Pforte den Abbruch e r
Unterhandlungen zwiſchen der Kommiſſion der Auf
ſtändiſchen und Schakir Paſcha angeordnet haben

G
V
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Berlin 28 Auguſt Die Börſenztg ſchreibt Auf Grund
beſter Jnformationen können wir nun mittheilen daß der gegen
wärtig auf Urlaub befindliche Finanzminiſter von Schol z ſeine
amtlichen Funktionen nicht mehr antreten wird er wird nich
mehr als Finanzminiſter nach Berlin zurückkehren Der Rücktritt
des Finanzminiſters dürfte in den nächſten Tagen publizirt werden
W pgretche auch unſere vorſtehende Berliner Privatdepeſche

ie Red

Berliner Börſe
Mittwoch den 28 Auguſt 1889

Anfangscourſe

Credit 168,50 Bochum Guß 21b,50Franzoſen 96,40 Hibernia 17460Lombarden 49,80 Marienburg Mlawka 66,60Disconto Commandit 235,60 Oſtpreuß Südbahn 102,75
Darmſtädter Bank 165,20 Dux Bodenbach 210
Dresdner Bant 153,20 Elbethal 96,10Handels Geſellſchaft 179,40 Gotthardtbahn 164,75
Nationalbank f D 141,50 Warſchau Wien 219,80
Internationale Bank 123,75 Nordd Lloyd 1180,60
Dortmunder Union 100,80 a Ungarn 85,25
Laurahütte 149,50 Ruſſiſche Noten 212

Tendenz Ziemlich feſt
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a/S

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 29 Auguſt

Allmählich weitere Abnahme der Bewölkung und Zunghme
der Wärme ohne weſentliche Niederſchläge
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von vollendeter Gleichmäßigkeit unbedingter

mentalen Hoch
Cementwaaren

und Waſſerbauten jeder Art

geſtattet die prompteſte Ausführung auch der umfangreichſten Ordres

Geueralvertretung für die Provinz Sachſen

ibert Reipsch g
5 Moritzthor 5

empfiehlt alle Sorten Brrr h R errüenl
in Fuhren und Waggonladungen frei Gelaß oder

ſGroschovitzer 3
u

9 dFabrikat ersten BRanges
i i Volumenbeſtändigkeit und höchſter Bindekraft

Wir empfehlen denſelben zu zeitgemäßen Preiſen zur Ausführung von
ſowie zur Anfertigung von Ornamenten Kunſtſteinen und allen

Die Leiſtungsfähigkeit unſerer Etabliſſements in Höbe von mehr als 300,000 Normaltonnen Portland Cement

L Verſand je nach Wunſch in Fäſſern oder Säcken
Schlesische Aktien Gesellschaft für Portland Cement Fabrikation

zu Groschowitz bei Oppeln
Herren Fliess und Rausch Magdeburg

e für le und den e

Waſſerleitungen Kanaliſation monu

Tr wig hin inger re o Jur eshurg g Iineldur g
Parſünerie und Foilettenſiſrn zabrih

haben mir eine Niederlage ihrer weltberühmten Fabrikate übertragen und offerire
dieſelben dem geehrten Publikum zu den billigſten Preiſen

Halle a S
Otto Miürrt Priveur
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Emil Heynert 2Mechaniker und Optiker
67 Obere Leipzigerstr 67

Weizen Stärke in Stücken à Pfd 25 Pfg bei 10 Pfd 20 Pfg
Reis Stärke in Strahlen à Pfd 30 Pfg bei 10 Pfd 25 Pfg

Weisse Oberschaal Seite à Pfd 20 Pfg
W achskern Seife beſte Qualität à Pfd 30 Pfg

Oranienburger Seife à Pfd 25 PfgSämmtliche Artikel für die Wäsche
empfiehlt

B Trenciel Hrogen HlandlungHalle a S x wrienstr 40
Omnidnsſahrt Halle Lauchſtädt Sſaſſidt

Aus Halle 5 Uhr 45 Minuten früh Poſthof
4 Nachmittag Preußiſcher Hof Steinſtraße

Aus Lauchſtädt 8 15 Min früh Hotel zum Schwarzen Adler

6 50 AbendsDie Omnibuſſe haben Anſchluß nach Schafſtädt

V Möegand
Lauchſtädt Hotel zum Schwarzen Adler

e en 9 6090809Für Aerzte Verwaltungsbeamte Techniker Land
wirthe überhaupt für jeden Gehbildeten

im XIILg nunmehr

Jahrgang erscheinende Zeitschrift
von hervorragender Wichtigkeit ist die

vv vvRoeclam s Gesundheit
Zeitschrift f öffentl u private Hyg gieine

zugleich Organ des Internationalen Vereins
gegen Verunreinigung der Plüsse des Bodens

und der Luft

Chet

2
2

Dr med T Ruf in Stuttgart arlsbacd
unter Mitarbeiterschaft der bedeutendsten deutschen und
ausländischen Fachgelehrten Monatlich zwei Nummern im

von zwei Bogen mit IIlustrationen u Beilagen

robe ummern gratis
Abonnements Preis vierteljährlich M 4

Bestellungen werden von allen Buchhandlungen und Post
anstalten sowie direkt von der Expedition entgegengenommen

Inserate pro 3 gespaltene Petitzeile 40 Pf
Frankfurt a Kaiserstrasse 10

Umtange

Walhalla Theater
Die Familie Derrington

Kunſtradfahrer u Drahtſeil Verwand
lungskünſtler

Fräulein Roſa Donhoffer
Piſton Virtuoſin

Herr Adolf Goedicke
Humoriſt Mimiker u Thierſtimmen

Jmitator
Die Albert Francis Star Truppe

Engliſche Grotesk Tanz und Geſangs
Geſellſchaft

Fräulein Eliſe Erica
Koſtüm Soubrette

Fräulein Margarethe Steinow
Lieder und Walzerſängerin

Mr Walton und Miß Erna
mit ihren abgerichteten Thieren

Kaſſenöffnung 7 Uhr Beginn der Vor
ſtellung 8 Uhr Ende 11 Uhr

Victoria Theater
Donnerstag den 29 Auguſt 1889

Abends v 7 Uhr ab
Großes Frei Concert

im Garten
Jm TheaterZweites Auftreten des Frl e

Seeburg v Stadttheater z Frankfurt a O

Novität NovitätSie weiß etwas
Schwank in 4 Akten von Rudol

Kneiſel
Regie Robert Schlemm

Repertoirſtück des Thalia Theaters
in Hamburg

Restaurant Stolzenfels
Viktoriaplatz 6

Donnerstag den 29 Auguſt
Schlachvtefest

früh 8 Uhr Wellfleiſch
wozu freundlichſt einladet

K Zschammer
Wurſt wird auch im Laden abgegeben

Restaurant zum Bürgerhaus

Gr Wallſtraße 46
Bereinszimmer zu vergeben

Empfehle mein hochfeines
Deſſaner Waldſchläßchen Bier

35 Flaſchen 3 Mk frei Haus
B Zeug Co Kirchthor 22

Donnerstag d 29 d M
Großes Schlachtefeſt

bei H Dornack
Böllbergerweg 30

Gesundbrunnen
Jeden Donnerstag und Sonntag von

4 Uhr Nachmittags an
Gänſe Enten u Hähnchenauskegelnwozu ergebenſt einladet

Franz Kohl

Wicke s Restaurant
Gr Steinſtraße 42 I

L Vereinszimmer zu vergeben

Otto Thieme
Buchbinderei

Hucſi u Hehireibmakerialien
Hanillung

Unter Teutschenthal

Mittwoch den 28

Quartett und
Herren Emil Nenmann

n

Anfang 8 Uhr Entree 50 Pfg

29 Auguſt

Toöchterpensionat
Frauen Industrie und Haushaltungsschule

Handarbeitslehrerinnen Seminar

Halle a S Hefnricehstrasse I
Anmeldungen und Prospekte bei der Vorsteherin

BliemchenWilhelm Wolff Mikſa Horvth Alfred Bender Enugen Chlebus Cari
Röhl und Paul Ledermann

Ganz neues hochkomisches Programm

i h Ia genX G Theater
De Nur drei Soireen

Donnerstag den 29 u Freitag den 30 Auguſt er

I eumann Bliemchen s
Couplet Sünger
Begründer der erſten Leipziger Sänger

Kinder unter 10 Jahren haben keinen Zutritt

Programm nur an der KasseAvis Ein hochgeehrtes Publikum ladet ganz beſonders ein
ergebenſt c e x

Dienstag den

Hierzu ladet freundlichſt ein

W W tune Wegv S t a S J
D W e Sh pe

7 5

30Eintrittskarten
Steinbrecher Jasper
Dachritzgaſſe 1
Gaſtwirth Edel im Neuen Theater

Pfg Zu
Paul

Handelsmann Noack Harz
Friſeur Hennicke Gr

r

ſowie bei Schuhmachermeiſter

Gröbers Bahnhof Restaurant
3 SeptemberMilitär Concert und Ball

ausgeführt vom Trompeter Corps d M Reg Nr 4 Reit
unter perſönlicher Leitung des Herrn Stabstrompeter Hoppe

e Anfang halb 8 Uhr wee

Abth

P Hoffmann

Germania
Verein wirkl Krieger

in IIalle a S
Sonntag 1 September
Abends 71 Uhr beginnend im
Neuen Theater unter gütiger
Mitwirkung des Opernſängers
Herrn Weber und hieſiger
Künſtler und einer gutbeſetzten
Muſik Kapelle zur Feier des

Sedan Tages

Comcoert
theatralische

Ahbendunterhaltung
und

d

e

i W

h 4 t J

n J O
e r

o v

Der Reinertrag iſt zur Unter
ſtützung hilfsbedürftiger Krieger
und Waiſen ſowie Wittwen ver
ſtorbener Krieger beſtimmt

haben in den Cigarren Geſchäften von
Grimm Walther Burckharuit

E Neuemann Kl Steinſtraße 4
r Bürſtenmachermeiſter Stützer Zwingerſtraße

Herrn Faulmann Gartengaſſe 10
Klausſtraße 40

und Herrn

Krieger Vereins Angelegenheit

Montag den 2 September
zur Weier des Tages von Sedan

ü m Neuen Theater
Allgemeiner Krieger Commers

mit Concert und patriotischen Vorträgen
Alle Kameraden mit deren Damen werden hierzu freundl eingeladen J
Auch Nichtmitglieder haben Zutritt

Anfange Uhr in tritt 10 PfennigeJm Auftrage Der Vorſitzende der hieſigen Krieger und Militär Vereine
Jul Lüderitz

2 De V
7 oder ſonſtigen mit den Einkäufen5 für Jhren Haushalt Beauftragtenwollen Sie bei Bedarf in meinen 3
c In Fabrikaten in Jhrem eigenen Jn 3S rem bereſſe gefälligſt einſchärfen daß ſie
e beim Einkauf ausdrücklich WebersCarlsbader Kaffee Gewürz oder S

Webers Prima Feigen Kaffeeverlangen und auch darauf achten e

bDienst

mädchen

S

ws
v

empfiehlt zum Sedantage und Kinder
feſte ſeine große Auswahl von Fahnen
Schärpen Papier Laternen Fackeln

Expedition der Gesundheit

6083906000000006 0600000000 Lichten zu billigen Preiſen

Gerä
heftiges Zuſchlagen ausſchließend empfiehlt

Ourt Heinsius Bernburgerfſtraße 1

del bringen

daß auf der Verpackung das Kgl
Pr Hoflieferanten Wappen ſich be
findet denn verſchiedene Jnduſtrielle
ſuchen den großen Beifall den
meine Fabrikate bei dem gebildeten
Publikum gefunden haben dadurch
auszubeuten daß ſie minderwerthige
Nachahmungen unter ähnlich klin
genden Namen und in ähnlicher
Verpackung wie die meinige in Han

Hochachtend

Otto E Weber iin Nadebeul Dresden T

S S

e

uſchloſe Thürſchließer
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